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G ist nıcht nötig die Lobsprüche wiederholen, mit denen dieses.
Buch bel seinem ersten Erscheinen VO  —_ erfahrenen Männern, namentlich
VO  — Predigern begrüßt worden ist. Nur einıge Ofte, die 7zu weliteren
tudium AaNregel möchten, selen dieser dritten, 1 dankenswerter Weise VeTl-
mehrten Auflage mi1t auf den Weg gegeben. Fur jene, dıie Odilos leben-
1ges Wort nıe vVernommMmMen haben, tragen diese Predigten mehr den Cha-
rakter VO  z Briefen, angelegt auft ein oitmalıges Studium, als jenen VO  —; Re-

Der WEeTILNden, die beim einmalıgen Anhören ihre N Wirkung iun
die Zeichen nıcht irugen, werden diese Predigten noch Tür viele kommende
(ijeschlechter ein wertvolles CGiut bleiben. Dafür bürgt schon hre klassisch
einfache, Tfeilerliche Sprache, und auch die vielfache Anlehnung lateinische
Stilform (die on Odiılos großem elster Augustinus herrührt) wırd da-
tür eın Hındernis se1n, INa S1e uch nicht jedermanns Stilideal enitspre-
chen in se1iner SJaNZCII Lehrweise hat Odılo auch i1ne eigene seliner 111-
tellektuellen atiur entsprechende innere FOorm der Darbietung: Er begnügt
siıch nämlich melistens amıt, die G’ilaubenswahrheiten und die Forderungen
der (Giebote (Ciottes als vernünitig, schön und out darzustellen, ohne Dbeson-
deres (jewicht auft dıie ewegung und Anspornung des ıllens egen
Nun g1bt ohne /weifel Menschen, und für andere YEWISSE Zeıten, in
denen es ihnen nicht sonderliche Mühe kostet, das ute tun, sobald s1e
C als vernünitig und schön erkannt haben Für solche Menschen und für
alle, dıie tiefem Denken veranlagt sınd, werden diese Predigten sehr viel
bieten ; solche werden immer wieder, namentlich in /Zeıiten gesteigerten
Innenlebens dazu zurückkehren. CGileichwohl st. auch anders Veranlagten
vieles gyeboten un WAaTr 1n einer Form, in der leicht nachhause geiragen
und bewahrt werden kann; denn der Vertasser knüpft die Wahrheiten geIn
Al volkstümliche Kedensarten und Sprichwörter und ist 1n guter Kenner
des Lebens Seine Weisheit hat sıch Odılo Tast ausschließlich Aaus der
„geistigen potheke der Schrift“ geholt, ın der sich out auskennt.
Fın nTanger hat Mühe, den einzelnen SALZ, ein Kapitel und dessen SE
sammenhang begreifen. ()dılo ber schaltet mıit den orten der

Schrift, als ob S1e ihm Danz eigen geworden waäaren. Fr führt 115
VON einem Bibelwort 1n Qalz überraschenden Gedankengängen einem
andern nd 1U Tällt VO  n} einer Stelle autf die andere nelles l icht
und VOTL beiden aut uUuNsere Seele Vor allem liebt den Paulus und
mıit ihm o1bt 1ebsten die ogroßen, alles umspannenden Rıc  inıen
des Cilaubenslebens. Für eines ber sollen WIT Odilo besonders dankbar
se1nN, alür, daß nichts elrg predigt als den oroßhen päaulinischen
und echt benediktinischen (jedanken VOIl der 1e'

W ıllibald Rauscher.

Ännus lıturgicus Cu introductione in discipliınam lıturg1icam. Autore
Michaele (jatterer 111xta nNOvissimas rubricas emendata.
Fel Rauch, Innsbruck 1912 XVI und 4724 Seiten. 3.40

S ist in gewIlsser Hinsicht eine undankbare Aufgabe, 1n der eıit der
lıturgischen Reformen 1ın derartiges lıturgisches Werk 1NCL herauszugeben.
Man möchte sich unwillkürlich versucht tühlen, zuerst einen entsprechenden
Abschluß der Verordnungen aus Rom erwarten. (jatterers uch iSst
ber Tast unmittelbar VOT dem Frscheinen des Motu propri10 VO Juli 1911
un der ONSs „Divino alflatu“ OM Nov 1911 in Auflage 1m Drucke
vollendet worden 1 )as hatte einerse1its schon in der Auflage einige
Addenda verlangt, andererseits In der Auflage iıne teilweise Umarbei-
tung notwendig gemacht. Be1l kleineren Abänderungen, 33 I& SOÖ,
106, 109, 1135 USW., sieht man QYallzZ olfenkundig das Bestreben, durch Kür- yn SEZUNgenN 1im Ausdruck eicC den Umfang des Buches WIE bisher erhalten
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ber (jatterer bleibt dann Desonders in Dezug auf d1E Neuordnungen
des Brevliers Yahnz klar, daß WITr ihm TUr die Neuauflage VON Herzen
danken dürfen Wenn De1 der Drucklegung Corrigenda verzeichnen
Ssind V), dürfen WITr das ohne Bedenken aut Rechnung der
Schnelligkeit setzen, mıit welcher die Auflage der gefolgt ist. DIie Ap-
pend1ices bringen die allerneuesten Verordnungen bis ZUrTr Vollendung der
Drucklegung. {(Jas uch SE 1 allen Theologen und Priestern nıcht bloß ZzZu
Lesen, sondern auch zZzu Studium empfohlen.

Salzburg. He Her

Die katholische Anstaltserziehung In Theorie und PraxIis. Fın Hand-
buch TUr Frzieher VON Johann Nep CKINDET erder Verlag, FreIi-
burg Br 1913 und 201 Seiten, geb 4 .4()

[DIie Bedeutung einer Erziehung Iür das zuküniftige Leben
e1nes Jungen Studenten macht jedem, der mi1t diesem mite ın einer An-
stalt betraut ist, Ur Pflicht, sich die (irundsätze der Pädagogik Irühzelitig
sowelt anzueignen, daß S1e auft die jewelligen Verhältnisse anwenden
kann, ohne dabe!l In ein bloßes Probieren hineinzukommen. (jerade VO  —
diesem Standpunkte AaUus ist das vorliegende Werk sechr begrüßen Es ist
Von .einem erfahrenen Präfekten, jetzt Rektor In Lainz; TUr Präftekten d S
schrieben. Der erste e1l behandelt dıie Eigentümlichkeit der Anstaltserzie-P AT AT  P A katholisch ist.
hung überhaupt, aber immer unter der Voraussetzung, daß dieselbe

Im zwelıten eıle hietet unNns der Verftfasser 1ne Pädagogik
für katholische Anstalten. |)Iieser eil ist für einen jungen Prätiekten dar-
8 besonders wertvoll, we1l ihm adurch bel eventuellem Zeitmangel
Anfange das Studium eingehender pädagogischer Werke erspart wıird
damıt soll ber nicht gesagt se1in, daß diesen Verlust nicht einzubringen
hat und e1l 1er gerade WERCH der Rücksichtnahme aut die spezielle
Praxıis schon viel Praktisches dabe]l ist. FÜr den drıtten e1il Der PräfektSN E als Anstaltserzieher, ird uch 1n solcher, der schon einıge Erfahrung be-
Sitzt, dem Vertfasser ank wissen, da INa doch immer wieder HNCUEC LÖg-
inge bekommt. 1er ber wIird gerade 1NSs Finzelne eingegangen, ohne die
einzelnen Verhältnisse 1NSs Schablonenhafte zwangen.

Wır brauchen dem Buche keinen Erfolg wünschen, wıird zweılels-
hne folgen, denn ist ein praktisches uch [)Iie Ausstattung 1Sst VOT
wıie IiNan VO  — der Verlagshandlung Herder gewohnt ist nehm,
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a) Aus dem (rden

Collectanea Biblica ina ura ei Stud10 Monachorum Benedicti
vol Liber Psalmorum Juxta antıquissımam atınam versionem NUNC pr1-
199008 (assınensI1 Cod 5577 curante AÄAMDFOS1IO Amel]lli
Abbate St Florentinae in Iucem profertur. Fridericus Pustet, Romae
UL et 174)

Mit allseıtiger Freude wurde begrüßt, als Papst 1US 1m TC
1907 den Benediktinerorden Deauftragte, den ext der hieronymianischenA n A Bibel, WI1IEe AaUus der and des Hiıeronymus hervorg1ing, mi1t em Fleiße
tür ıne C Ausgabe der Vulgata herzustellen. Mit oröhtem Eifer wurde
die Arbeit VONN den Mönchen des Benedikt, die gewiß 1in erster Linie
dazu berufen sind, in Angrilf und jetzt 1eg bereits der erste
Band der Collectanea biıblıca VOT uns,. Derselbe enthält das Psalmenbuch
ach der altesten lateinischen Uebersetzung, wIie 1mM Cod 5517 der AaSı1-
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